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(54) Mülleimer

(57) Ein Mülleimer weist unter seinem Müllbehälter
(10) eine Feder (14) auf, die bei Einwirkung einer hori-

zontal gerichteten Kraft auf den Müllbehälter ein Auswei-
chen desselben zur Seite ermöglicht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Mülleimer.
[0002] Mülleimer werden in großer Zahl im Freien po-
sitioniert, um die Verteilung von Müll auf Straßen, Park-
plätzen, in Grünanlagen etc. zu vermindern. Dabei
kommt es immer wieder zu Zusammenstößen zwischen
Fahrzeugen und Müllbehältern mit der Gefahr einer Be-
schädigung des Fahrzeugs und/oder des Mülleimers.
Insbesondere auf Parkplätzen tritt dieses Problem relativ
häufig auf wenn beim Einparken oder anderen Fahrma-
növern mit nur beeinträchtigt übersehbarer Umgebung
ein Mülleimer übersehen wird. Beschädigungen am
Kraftfahrzeug und auch am Mülleimer sind die Folge, ab-
gesehen davon, dass der Inhalt des Mülleimers in der
Regel verstreut wird.
[0003] Bei diesem Problem will die Erfindung Abhilfe
schaffen.
[0004] Hierzu stellt die Erfindung bereit einen Müllei-
mer mit einem Behälter zur Aufnahme von Müll und ei-
nem Fuß zur Abstützung am Boden, gekennzeichnet
durch ein Element zwischen Fuß und Behälter derart,
dass bei Einwirkung einer horizontal gerichteten Kraft
auf den Behälter dieser federnd nachgiebig zur Seite
ausweicht.
[0005] Erfindungsgemäß ist also das angesprochene
Element derart ausgestaltet, dass bei Einwirkung einer
horizontal gerichteten Kraft, die üblicherweise durch ein
Kraftfahrzeug verursacht wird, der Müllbehälter aufgrund
seiner Abstützung auf dem Element elastisch zur Seite
ausweicht, ohne umzukippen. Die elastische Lagerung
des Müllbehälters ist derart, dass im Regelfall aufgrund
der Wechselwirkung mit der Stoßstange des Fahrzeugs
weder das Fahrzeug noch der Müllbehälter deutliche
Schäden davon tragen, jedenfalls ist die Schadenswahr-
scheinlichkeit gegenüber einem fest abgestützten oder
auch einem freistehenden Mülleimer reduziert.
[0006] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung ist
das Element eine Feder, insbesondere eine Wendelfe-
der.
[0007] Eine andere bevorzugte Ausgestaltung der Er-
findung sieht vor, dass der Fuß so gestaltet ist, dass er
eine Verankerung im Boden ermöglicht. Zum Beispiel
kann der Fuß einbetonierbar sein.
[0008] Gemäß einer bevorzugten Ausgestaltung weist
der Mülleimer einen Müllbehälter aus Metall auf. Ande-
rerseits kann der Müllbehälter aber auch aus einem
Kunststoff bestehen.
[0009] Auch die genannte Wendelfeder kann aus Me-
tall, insbesondere Stahl, bestehen.
[0010] Bevorzugt ist der Müllbehälter so ausgestaltet,
dass er eine Öffnung aufweist, die ihn nur an seinem
oberen Ende von der Seite zugänglich macht, sodass
bei einem Kippen des Müllbehälters zur Seite in Folge
einer mit horizontaler Komponente einwirkenden Kraft,
im Müllbehälter befindlicher Abfall weitgehend gehindert
ist, aus dem Müllbehälter herauszurutschen.
[0011] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der

Erfindung anhand der Figur näher beschrieben.
[0012] Die Figur zeigt schematisch einen Mülleimer in
perspektivischer Darstellung.
[0013] Der Mülleimer weist einen Müllbehälter 10 auf.
Die Größe des Müllbehälters 10 ist zum Beispiel so be-
messen, dass er den üblichen in öffentlichen Bereichen
anfallenden Abfall aufnehmen kann, zum Beispiel Fla-
schen, Zeitungen, Verpackungsmaterial etc. Zum Bei-
spiel kann der Müllbehälter 10 eine Höhe im Bereich von
30 - 70 cm, eine Breite im Bereich von 30 - 60 cm, und
eine Tiefe im Bereich von 20 - 40 cm aufweisen.
[0014] Der Mülleimer weist weiterhin einen Fuß 12 auf
zur Verankerung im Boden. Insbesondere kann der Fuß
10 in einen Betonklotz, Asphalt, oder auch im Erdreich
verankert sein. In der Figur ist der Boden mit dem Be-
zugszeichen 16 angedeutet.
[0015] Eine Wendelfeder 14 aus Edelstahl verbindet
den Fuß mit dem Müllbehälter 10. An ihren beiden Enden
20 bzw. 22 ist die Wendelfeder 14 fest mit dem Behälter
10 oder einem den Behälter aufnehmenden Rahmen
bzw. dem Fuß 16 verbunden.
[0016] Die Wendelfeder 14 ist in ihrer Elastizität und
in ihren Abmessungen so gewählt, dass bei Einwirken
einer Kraft mit horizontal gerichteter Komponente auf den
Müllbehälter 10 dieser elastisch zur Seite (horizontal)
ausweichen kann und so Schäden an einem die genann-
te Kraft verursachenden Fahrzeug und/oder am Müllbe-
hälter 10 weitgehend vermieden werden können. Auch
die Abmessungen der Feder, des Fußes und des Müll-
behälters sind so, dass bei typischen Stoßstangenhöhen
die Karambolage in der Regel zwischen der Stoßstange
des Fahrzeugs und dem Müllbehälter 10 stattfindet.
[0017] Der Müllbehälter 10 ist abnehmbar oder kippbar
in einem Rahmen 26 befestigt, sodass er zum Entleeren
aus dem Rahmen herausnehmbar ist, bzw. ein Müllsack
leicht aus dem Müllbehälter entnommen werden kann.
Dabei ist der Rahmen 26 mit einer Bodenplatte versehen,
an der das obere Ende 20 der Feder 14 befestigt ist, z.B.
durch Schweißung.
[0018] In Abwandlung des vorstehend näher beschrie-
benen Ausführungsbeispieles mit einer Wendelfeder 14,
kann die federnde Nachgiebigkeit des Behälters zur Sei-
te hin auch dadurch erreicht werden, dass ein Kunststof-
felement zwischen dem Fuß und dem Behälter angeord-
net ist, welches das beschriebene Ausweichen des Be-
hälters zur Seite bei horizontal gerichteten Kräften er-
möglicht. Auch ein Hartgummielement ist hierfür geeig-
net. Ein Kunststoffelement oder ein Hartgummielement
zum Ersatz der oben beschriebenen Feder 14 kann ge-
gebenenfalls auch von einer oder mehreren Metallstan-
gen durchsetzt sein, die eine geeignete Elastizität zur
Seite hin aufweisen. Auch kann eine einzige, zur Seite
elastisch ausweichende Metallstange zum Ersatz der
Feder geeignet sein.
[0019] In Abwandlung der oben beschriebenen Aus-
führungsbeispiele kann das seitliche Ausweichen des
Müllbehälters auch dadurch erreicht werden, dass am
oder im Fuß eine hinreichende Elastizität der Abstützung
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des Behälters erreicht wird. Zum Beispiel kann der Be-
hälter auf einer vertikalen Stange montiert sein und die
Stange ist so am Fuß gelagert, dass sie bei Einwirkung
der oben beschriebenen horizontalen Kräfte ein Kippen
des Behälters zur Seite ermöglicht.

Patentansprüche

1. Mülleimer mit einem Behälter (10) zur Aufnahme von
Müll und einem Fuß (12) zur Abstützung am Boden
(16), gekennzeichnet durch ein Element (14) zwi-
schen Fuß (12) und Behälter (10) derart, dass bei
Einwirkung einer horizontal gerichteten Kraft auf den
Behälter (10) dieser federnd nachgiebig zur Seite
ausweicht.

2. Mülleimer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Element (14) eine Feder ist.

3. Mülleimer nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Element (14) eine Wendelfeder
ist.

4. Mülleimer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Element (14) zumindest teilwei-
se aus Kunststoff oder Hartgummi besteht.

5. Mülleimer nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Element nahe oder am Fuß an-
geordnet ist.

6. Mülleimer nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Fuß (12)
ausgebildet ist, um eine Verankerung im Boden (16)
zu bewirken.
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